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GuvrrnSr Esst
oa Massachusetts, der erst, temvkra-

tisch Goveruvr serie Staate seil den

I.tzi. vierzig Jahren. ,'hielt

Mehrheit von 6 658 Siiaime.

Schon. Die Demvkealen von

Reoding vlliea dieser Tage ein Sie-

ge. nd Jnbelsest sri". 'Haien e je-

doch nl. sonder nahmen da für dir-

sen Zweck gesamnirlie Geld, und schenk,

tr e den Armen ihrer Stadl. Da

war schön nnd vernünftig.

Hat drn R-fltl rirossr.
Bill Mann von Philadelphia, senir

aoivrische Balloibcr - Sttvsrr, welche'

bei der Wahl geschlagen würd, sagie

letzthin, e schien ihm, als ob die er-
pnblikontsche Periei gänzlich ausgelit-

ten wäre. Sie ist nicht ur ansge
rieben, sondern auch . geleimt" worden,

i< Billy Mann selber.
Eonsidrrirtr Im Songnß.

Im nächsten Congreß werten fo>ge.

de gewesene Mitglieder der Regieeurg

und de Congreff, der Consöderalio
sitzen: Aliranter H. SliphenS, Julian
Haetritg und William E. Smith, alle
drei voa Georgia; Thomas S. Ashe,
von Nord Carolina; und lohn H. Rea-
ga, von Texas.

Da geht nit.

Indem Ben Butler voa Massachu-
setts dei der letzten Wahl geschlagen
nite, wachen jetzt mehrere Blätterten
Bvrichlog. Piäfitent Geant solle ihm
in Anstellung tu New Oelean geben,
um davnech seinen Verlost zu erfttzrr.

Da grbl nii; denn sobald Butler
nach New O'leans ioinmt, weiten all

Löffel dort total verschwinden. Ja,

selbst da Zinn Ird verdnstea.

Brav, Prnshlaniri,!
Bei er letzten Wahl Hai Pennsylva-

ieu wehr temrkraiilche Covgreßmit-
glieter gewonnen, als irgend ein ande-
rer Siaat. Wir habe st.bzehn er

wählt, in Grwirn von zwöls! Sell

Hut's.
Im Congrrß von 1875 hab die

Demvkratea Ine Mehrheit von 51 Mit-
glieder ! Wohl mögen die Radikalen
jrtzt sagen : Es tsch alle falsch, die Ci-
vil Recht-Bill ml, samml dem R'gg'.

Da Hut g'schrllt.
Sitzten Samstag wurden in Pit'sburg

(von Richter Sterreil) nicht weniger

denn zwrt und zwanzig Wirihe wegen
Soantagoverkansenundrn Mindeijäh-
>ige In die Proz'ßlosien und Siros,
donneii. Di Slrasen belaufen sich
esp. ven 8125 bi zu 8199 ! zusammen
83,793! Ei gewisser Roß warder An-
geber. ApprcpoS: Ist Niemand in
Plllsbueg, der dem Sp tzel da Hand-
werk legen kann?

Sie ksmmrn, Vater Abraham.
Daß viel Rlpublikanrr gib, die jene

Partei verlassen, Halen wir tet drr litz
ie Wahl grsrhrn. Dirse Leute sind e
wüte geworden, ncch länger am Nar-
,seil von drn Führern drr radikalen
Partei herumgesührl zu werden. Erst
dies Woche war ia Republikaner in
unserm Sanllnm, der-nicht allein aus
die ?SiaalSzeiiung" abcnnerte, sontein
auch deren guien Rath befolgen, und in

Zukunft zur Fahne terDemokratie hal-
ten will, und dirs lahn ist die Fahne
de Volk. Unser wackeirr Fieund ist
Herr Charles Raub von Dun-
eannv. Peiiy Counly, I ganz netter

nnd handfester Kamerad.

Wa sind die Trmprrrnzer?
Wie aus den rsfizlillen Wahlbe-

richlea erhell, erhielten die Zrmperenz-

Eandivatea bei der letz! Wahl folgen-
de Stimmenzahl im Staat, r

vradsord, sür Lieuieuai.t-Governör,
4.632.

Person, sür Auditor General,4,769,
Eulbertson, sür Sekretär teS Innern,

4598.

Als dle 4 769 irklich Temperenz-

ler gibt e in Ptvasplvar.ien ? Wo in
aller Welt blieben denn die vielen hua-
tert Tausend Bnun vk Dowpornnee und
die übrigen Wrffer-Aprstel, ohne Vre
Betschwestern zu gedenken, deren Män-
ner toch gewiß auch zu den Waffe, He-
lden gehörend Wo sind ste Alle?

Unser veril meint, sie steckten irgend-
wo ia eine dunklen Eck um drei noch
eins ?zu Petzen", da so in ?Bitter,S"

doch gar zu gut schmeckt.

vrtrü>edtschtPolitirruntrrnkiagr.
NewOrieau. 21. Rcv. Die

Gru Jury Ploquemin Parish
hat Anklage gegen folgende Personen
gereicht: Hari, Masnip, farbig. Ex
Ritglied der Legitlatur wegen Unter
schlagnng von 83399 al Schatzmeister
der EeziehangSbehörde; Edward Bu
ler. farbig. Ex Staat-Euator, wegea
Anuahme einer Uestechnngssumme von
1599; William W. Pretcslt. Parrish.
ichler sei 1868, wegen BeSechnog und
Earrnptio t Amte; Richolo Nivav,
farbig, weg' 'Pressung und Schießen
mit der Absicht zu lödten und gegen F.
Wtihe, farbig. Gefängntßverwalter und
Depul,-Sheriff, wegen UaterflStzung
von Gesaugenen bet der Flucht und
Unterschlagung al Staat Taxcollee
tr. Die Grand In, bestand au 4

Weiß und 12 Farbigen.

er ft schuld?
Präsident Gran sag, er Songrrß

sei schuld, das ie Republikaner bei den

letzten Wahlen so snrchibar geschlagen
worden seien k Die Soagreßmilglteder

indessen behanplea. doß gerade da Se-

geniheil ter Fall sei. Mag dem sei
ie ihm oll ; nach unsrer Meinung

haben beide, Graal und de Congreß,

?Dreck am Siecke", und einer steck so
tief drin, wie der andere. Warum ha
Geant da Gesetz vom Gehalt Dieb-

stahl nicht iderrnseu k Warum säckelt
xr sein, nnsz'g lauft" Dollar jähr-

lich selber ein Warn entfernt er nicht
hie cvrrupte emt,ehalte ?

Bezahlte Wähler der Regierung.
Boston, 29. November. Da

Massachusetts I.ai-or (,'onncii (.'omniitteu

u der Navv Aar hat Btwelse. daß 799
ebetter während zwei Wochen vor der
Wahl angestellt und na dr Wahl
wieder entlasten worden sind. DI An-
stellung geschah aus die Smpsehlung d'S
republikanischen Congreß - Condldaten
Gooche. Während der Anstellung,est

hatten jene Arbeiter eutg oder nicht

zuthun. Die Sache soll im Congreß

angrregi werden.

So meldet der Telegraph ausßc ston ;

da steht man. welch Anstrengungen die
Arpnblikaner immer machen, und wel-

che elend Mittel sie gebrauchen, um bei

den Wahlen zu siegen. .Diese Unwe-

sen sollte iühtig destraft weiden.

Muß an da richt lachen?
Bleie der Radikalen sterben einen sehr

Harle politischen Tod. Sie können eS

gar nicht begreifen, daß ihnen bei ex
letziei, Wahl der Schnabel so arg ?

haumuschi" wurde, und würde Heu!

noch die Wahl umstoßen, wenn ste löan-

ten.
Da ist z. B. de Bvraotvukopnt>liol>n,

dem scheint da Licht noch nichi ausge-
gangen j sein. Der Mann faselt noch
tm DurNen, und will -den so wen g
vi, der Wohl wissen, wie der Mann

tm Mond. In seiner letzlen Nummer
behauptet er sogar, daßHr. Wm. S,

Stengex. da erwählte Longreßmit-
glied von Ehamberburg, von seinem
Gegner, Langhorne Wiste, mit einer

Mehrheit von 1923 Glimme geschla-
gen, ud wlsier eiwähll worden sei!
Den guten Leuten in Scraniorr wölb-
ten wir rathen, tn Auge aus die alte

Schloshaube zu haben, denn eine s<rö-
,o Tage wilder steif und fest sckwö-
xxn, die Ku Kirrer hätten den Babilo
Nischen Thurm eingenommen.
So sagt auch der Piitsbura

daß Hr. Beath.der republikanische Can-

dida süe das Amt eines Sekretär des
Innern, bei der lrtz'en Wahl mehr
Sttwnea e,hatten habe, als irgend ei-
ner der übrigen republikanischen Can-
dldaten!?Das ist rein erlogen. Mr. Do-
loxropii. Deaib erbieli 218 Glimme
weniger als Hr. Allen, und 398 Stim-
men weniger denn Hr. Olmsted, wo im

offiziellen Wah'beeicht gisrhen werden
kann, und zwar ohne Brille.

Dir Verantwortlichkeit der demokra-
tischen Partei.

Ueber die Verantwortlichkeit, welche

M. in New Aork hielt, in lehr Irr ff,-der

Weise au. Er sagt! . Nach dem 4.
März '75 wird das Haus drr Ripräftn-

tan eine starke demokratische MosoiiiSk
hrbt. Ma könule annehmen, daß da

durch kein neue Beianlwoetllchkeit aus
uns geladen wird. To ist ein Irr-
thum. Ich sage, man könnte dies an-

nehmen, weil bis zum 4. März 1877 de-
Senai radikal und der Präsident,nstuhl
noch im Besitz Granl'S bleiben wird.

Aber bedeukrn Sie, meine grrnnde,

daß die Thaisach, daß der Senat gegen
uv sein mag, uns nicht von der Noth-
wendigkeit freispricht, ine bestimmte,
klare, hollbare Politik sür unsere Par-
tei zu hadrn.

Während de größten Theils der Ad-
ministration dS General Jackson
war die Majorität dr Senat gegen
ihn, aber Jackson zSgeii nie einen An-
g-nbiick, seine Politik klar darzulegen
und mit der ganzen K-asi seines mäch-
ligenWillen dafür zu wiiten. Obgleich

werde, so eiwariet doch das Volk von

dem demckraltschen Haus, der N-präsin

lauten, daß eS einmülhlich dl Politik
tarlegin wird, weiche un im Novem-
ber 1876 zum Siege führen soll. Und
dethalb ist e von der größten Wichtig

keit, daß die wahre Lehr, gelehrt wird;
daß ächte Principien eingeschärst weiden,

daß der Irrthum ausgerottet wird, und
daß man sich in Bezug aus Meinung
uulerschiete, die nicht wrsrntlich sind,
einigt, so daß die mächtige Demvkralie
von Maine od Mossachnftiio an bis
zum Rio Grande in geschlossenen Glie
der, ohne Verschiedenheit der Banner,
ohne Verschiedenheit der Musik sondern
unier temsrlben Banner und nach der

selben Muflt znm Siege marschiren
kann.

Darum müssen wir un einigen über
die Prinzipien, welche unserer Partei.

den Juierrffen der Republik gebilligt

sind."?Sehr gut.

Da Grsammtvaklti sür dl Gou-
erueur Candtdaten im Staate Nrw
Zsork bei drr letzten Wahl beträgt 724.-
292 Stimmen. Davon erhielt Samuel

I. Tilden 416.494. John S. D-r 36,
092, Mproa H. Clark 11 797. Dl
den' Majorität über Dlx beträgt dem
nach 59.492, über Dix und Clark 38,
612. Da GouvernrurSvolum im

Jahre 1872 beixug 849.151 Stimmen ;

davon ,hielt Dir 477.891, also 89,799
ehr ai dies Jahr. Da demokrati-
sche Volum betrug Im Jahre 1872 392,-
359 Stimmen, e hat also die Jahr
um 4,954 zugenvmmeu. Dirse Ziffern
find sür Dentvkxalrn, die sehen wollen,
sehr lehrreich. Gl beweisen, doß di,
Demokratie nicht ihrer eigen starke,

sondern der Unzufriedenheit threr Geg-
er tt er epubttkantsche Partei Ih-
r,a Steg verdank,. .

lSorrrsponten, der ?Si-aiSzeUnng.")
Alioo a, Pa., den 17. Nov. '74.

Geehrter Herr Rippert

Dt Wahl, und ihre Bor- nnd

Nachwrhen sind vorüter und ia glor-

reicher Sieg ist der Loh unserer Be
ühungen und unfte Znsammenhal-
ten geworden, in Sieg ist i in de
Worte vollster Bedeutung, denn da

Resultat dieser Wahl hat seihst die kühn-
sten Erwartungen übertreffen.

Mit Siol, dürfen wir Denischeu von
Blair Counly un diese Chrentagr er-

innern, da ohne unser energische Bor

schreiten von keinem solchen Siege hält
die Rede sein können. Wie Sie wchl
bereit wissen werden, haben wir Deui-

schenAltoona's einen Bund in's Leben
gerufen, welcher es sich zur feierlichen
Pflicht mach', blos liberale und ehrliche
Männer bei drn verschiedtnen Wahlen

zu unterstützen. Dieser Verein süh't
den schönen Namen ?Deutsch Einheit",

und unsere Stadt ist der Borort tlss-I
brn; HoUidavbl>rg und Tyrone sof-
ten unser Beispielr, indem ste Zweig

vereine bildeten, weiche die Verfassung

de hiesigen Verein annahmen. Die
englisch Presse fand natürlich in diesrr
Bewegung ein unerschöpfliches Material

zu saiyrische Artikeln und scheute kein
Mittel, um de Samen der Zwirlrachi
in das blühende truisch amerikanische
Fild zu streuen. Hier in Aiioona wur-
zelte aber dlrfts Unkraut nur spärlich.

didaien, Hrn. Christian Honscr,
eine Mihrhrit von 355 Siimmen! Auch
der Zwrigvrrrin ven Zyrcne wrhrle sich
ebirnhast. und verdient in urgeiheiltiS
L.b. Leiter kann vom Zwrigverrin tn
Hrllidevebu'g nicht et AihnlicheS ge-
sigi iverdrn, da tr>selbe trotz dS gege-
benen Ehienwoites (>bel!wiisi> aus ei-
gene Zaust ipeiiile; inen schiagendin

Beweis dieser Thatsache lirftrie die litzie
Wahl. Männer, di druisch sind, ans
deutscht Unterstützung rechnen nid die
Bewegung b süiwoite, am Wahiioge

aber !s pcttlisrte Drahtzieher mit drn
ihnen am meisten versprechenden Eon-
sarir tui ch Dick und Dünn gehen, die
in hochtiabenc Wolle ter Sachs dra
Farlschiili sich in tie Äi me wirft, ne

zvii Herren dienen, und diese Worle
wollen auch wir unsern abhängten
Teutsch HoLldaysbnrg's (blos Sol-

gesallenen, wer auch nicht ci-Iwuihig-
teu Cantttaie Christian Häuser v e

leS von ihirr Er sienz v.-rtank.n,) Noll

teu, da darf man sich nicht wundrln,
wenn man von den amerikanischen Mit-
bürgern über die Achseln angesehen wird.
Aber lieber rine hrrnvolle Niederlage

als eine durch Vrriaih oder unedle
Mittel strebten Sieg ; cs kommt ei
Tag der Abrechnung; wir werden duich
feste Zusammenhatten den Zve-flein
beweise, daß wir uns durch die geringe
Schlappe nicht tnschüchiern lassen, svn-

Weg weiter verfolgen werden, und uns
auf einen feineren Kampf schon jetzt
vorbrrtiiend, zeichnet, Sie und alle wah-
ren Freunde der Freihril herzlich grüs-
send, krast Vereinsbeschluß,

Ihr rrg benster
Gottlob Haußer,

GehüisS-Srkrelär.
Carl I. Stahl, Präsident.

Rüstung über die Nieteilrächllgkell de
elenden VenäiherS, der die Erwählung
teS Hrn. Hausee hinterlrieb, ersüllt wei-

Schou in seinen Gesichtszügen sieht man
den Vkieäther und den falschen lutaS
abgespiegelt. Aber (wie unser geehrter
Eorrelpondent ja selbst sagt ) es sammt
tn Zag >t' Nklechuun,', wo jenem
radikalen Windbeutel der Kamm gc-
naltig geschnitten werden wird; wo er

von jedem echten teutschen Manne
verachtet, verhöhnt und verspättet wer
den wird. Jammerschade ist'S, daß es
noch Deutsche gibt, die so iederträchiig

die, um der Partei willen, welcher str
al Drahtzieher dienen, selbst ihre besten
Wohlihäter verleugnen. Pfui, elende
Schlangenbrut. Pfui, dem verächtlichen
schwarze Judas, der vor der
Wahl Freundschaft bruchrlle, aber an

und bet der Wahl zum Veiräther wurde.
Unsere Hollidavsburger Freund, (das
sind wir überzeug,) schämen sich des
verrotteten schwarze Schaases. und
den einzigen Ralb, den wir ihnen geben
können ist der - mit Verachtung auf ihn
zu blicken, und dessen Grsellschasl zu met

den RepiilrS.

Au dcn NeligionS-Wirrtn in Deutsch-
land.

ITrier Ist der ausgewiesene Eap

lan Schneider bei Schluß ds Hoch
aml am Altar erhaslrt wordrn. Das
clrrleale Blatt erhält hierüber folgende

briefliche Mittheilung, ?Der ausge-
wiesene Eapsän Schneiders feierte beute
in seiner Pfarrkirche nä Bt. I.uuientlum
da Hochamt. Während und nach dir h.
Handlung betraten mehrere Genstar-
wen und Polizisten die Kirche und gin-
ginbls in die Nähe d-r Eommunion-
bank vor. Sofort bei ihrem Erscheinen
drangen Viele bis an die Eommunion-
bank nach. E entstand ein fürchter-
liche Schreien, Lärmen und Hin- und
Herwogen. Nach dem Segen gingen
die Polizisten weiter vor und bet dem
entstehende heftigen Gedränge wurde
die au Marmor gearbeitet Cominu-
ntonbank umgestürzt. Da Volk drang
hl an den Altar vor. Indem eS der Po-
lizei den Weg zu versperren suchst. Der
Eelebrireate legte die geistlichen Gewän-
der am Aliar ab. und wurde aus den
Sinsen de Altars vor dem llerheilig-
sten verhaftet, und in die Strafanstalt
adgesnhet. Biel Volk begleitete den
Zg-

(üe die ?Pa. StaatSzellni-g.")

Der Geist.
De Drang der Zeit Einholt gebieten,

Wo ist der Mensch, er die vermag?

Dr Fortschritt teser Zrtt rrhüte
Drn Ueteistuez von Tag , Tag.

Od auch dr Mächt'ge ElnhaliSrufe
Un eine Masse Zeter schreit;

Sie all' lrasl ihrer WeisteSstnf
Sind Heiser ladleett Im Stteii.

Wer hiinnil den Geist de aufwärts strebet?
Wer ist'S, der ihn tn Fesseln schlägt ?

De Trieb und Drang tee ihn belebet,
Ihn auf zu ddh'een Sphären irägt?

Od auch Trannen grimmig wüthen
MitKtikeibaft. dem Tod selbst droh';

Was mit Gewalt ste heut' verhüten.
Bringt Morgen schon reichlicher Lohn.

Und wenn die Kraft, die, der Gedanken
Mit Ung-ftüm stets fori uns reißt,

Wer setzt je diese Fluche Schranle,
Ein Ziel, dem niemals müde Geist.

In Kitte schmieden ihn nd Band,

Sich frei erhebe der Verstand.

Drum laßt den Geist sich frei erheben,
Gebt den Gedanken freien Lauf;

Throne' Pa^'^
Schrkck.tibzusläiidt i den Kohlen Re-

stituier.
In der kehigh Kohlen Region hat die

Gesetzlosigkeit schon in verschiedenen
Jahren zu schlimmen Excessen g'skhrt.
Auch in diesem Jahre Haida iwpoitiite

Irische und wälische Element unter den
Kohlen-Gräbern sich dem alten Moll?
Maguire Treiben hingegeben.

Vor eine Monat wurde Simon H.
Glaus, der Polizeichrs zu Hazlelon,

Luzerne Couni, von grederick L. pp er-

mordet, und andere Gewaltthaten reih-
ten sich in demselben Couniv daran.
Von Schupiktll Couniy kamen eine Ai -

zahl Urbelihäler nach Luzerne Lourilp

und ließen sich ruchlese Gewalt Akte zu
Schulten lammen; manch davon wie
der Riol zu WilkeSbarre und der Mord
von Capt. Rett? sind bekannt, andere
sind bis setzt gar nicht an die Oeffeni
lichkeit gedrungen.

Vor einigen Wochen wurden in dem

Minen-Pietz Plvmoulh unterhalb Wtt-

BloomSburg Diviston der Delaware,
Lackaw. und Western Eisenbahn, Atten-
tate gewacht gegen Ine Minen Brß
und einen Vormann im Dienst der Wil-
keSbarre Kohlen- und Elsen Corrpag

aber einer der Angegriffenen wu>de ver
wunde!. Bald daraus wurde John
Dunleavy arg verstümmelt nd todt in

auch hier wurde der Thäler nicht ausge
funden. In Kingston nd in Scran-
ton kamtn viele Angriffe aus Personen
vor ; namrnillch wurden in li tzierer Zeit
mehrere Personen Abends auf der Straße
angefallen, schwer verwundet, beraubt

iigt und gefangen genommen. I den
meiste Fällen aber haben die meisten
Mullp MagnireS freies Spiel in den
Siraßen.

Sir griffen kürzlich die Häuser von
Jodn Fehrenhold und John Thorn an
Pennsylvania Avenue an. indem str
Massen von Steinen dagegen schient,
le und ein Gewehrsiuer daraus eröff-
nelen. Mr. Thorn wurde schwer ver-
wund'. Eine gange Anzahl Bürger
sind Nach's nach und nach aitackiet wor-
den; am Wahiabend wurde Michael
ladge, in Wahl-Inspektor durch einen
Schuß schwer verwundet. Die Thäter
enlkam-n in allen diesen Fallen. Seit
dem Ausstand zu Pine Brook sind diese
Zustände noch schlimmer geworden.

I>sii Eo. die Löhne um 27 Cents per

Wagen statt 5 zum Tagwerk machte.
Di Fonpignte verharrt trotz des Aus
standeS aus lh'tm Willen nd die Aus-
stehende haben seitdem Sonntag Irren
Riol begonnen und Angriffe aus alle
unschuldigen und wehrlosen Personen
gemach. Mehrere Männer sind schivrr
verletzt worden bei dein letzlen Riot,
einer wurde noch dazu beraubt.

Zu Olpphant herrscht ebenso wie in
dem ganzen nördlichen Theile der Luzer-
ne Kohlen Region ei tödilicher Haß des
irischrn Elements gegen das wälsche z
die iveleschen Bergleute werden bei seder
Gelegenheit angegriffen. Das letzte
Opfer Ist David James ein wäiischer
KohlrngrSber. Man ist der Ueberzen
gung, daß eS über karz otrr lang zu ei
nem furchtbaren Confl kl zwischen den

verschiedenen Natlonaliläten kommen
wird, und daß die irischen ?Moll? Ma-
guiieS" daran die Schuld trogen.

Kürzlich strckle Tony Mora,
kannter Mollv Moguire.den Ort Dun-
more an, das Feuer jedoch bald gelöscht
und Moran wnrdr verhastet und bald
daraus proziffirt und hart bestraft.
Man hoffte, doß dieses Vel'plel promp
ler nd strengrr Justiz die Banden von
wiilere Uebelihaien abschrecken. Aber
das wirkte nur kurze Zell. Bor weni-
gen Tagen wurde der Versuch gemacht,
eine Kirche anzustecken. Das Feuer
wurde jedoch sofort gelöscht und der ver-
melnillche Brandstifter verhaftet. Und

so geht, fort, und die Noth de kom-
menden Winter und die zunehmende
Frechheit und Gesetzlosigkeit der Molly-
Maguire-Banden läßt schlimme Vor-
gänge in jenen Regionen erwarten.

Dr. Daniel L. Baldorf, welcher
bet der Irtzleu Wahl on den Demokra-
len von Berk Counly In die LegiSla
ur erwählt worden war, starb letzte
Woche am Schlagfluß. Sine Neu-
wahl lrd stattfinde.

Europäisches.
Deutschland.

Td lins ek-uuten Verleger.
Leipzig, 18. Rov. F. A. Brock-

hau, der berühmte Verleger ist gestor-
den.

(Der Name in vbriger Deptsche ist
falsch ; di berühmte VeriagSfirma führt
den Namen F. A. Brockhau nach Ihrem
Gründer, dem 1772 geborenen und 1823
verstorbenen Friedrich Arnold Brook-
haus. Nach seinem Todt übernahmen
seine beiden Söhne Friedeich und Hein-
rich die Leitung de Geschäfte, das im
Jahre 1859 von Letzterem allein über-
nommen wurde, seine beiden Söhne
Heinrich Eduard und Heinrich Rudolph
wurden Geschäft - Theilhaber. Der
Verstorbene dürste demnach wahrschein-
lich Heinrich Brockhaus sein. Urber die
Bedeutung der Firma in Bezug aus den
denlschen erlag etwa zu erwähnen,
bedarf e wohl nicht, da die Firma mit
R.-cht Inen Weltrus genießt und zwei-
sello die bedeutendste in ganz Deutsch-
land ist.-N. B. I.)

London, 19. Nov. Der Pariser
Cnrrespondent der ?Times" schreib, daß
die Beziehungen zwischen Frankreich
und Deuischland sich freundschaftlicher
gestalte. Drr denische Gesandle Fürst
Hohenlohe hat der ftaazöflschen Regier-
ung mitgetheilt, laß Deuischland nicht,
wie behauplei worden, inen Vorwand
zum Streite suche, sondern im Gegen-
theil Ine friedliche Politik verfolge.

Tübingen. Am 26. Okt. ca. 7.
Uhr Abrnds brach in der Nähe des Spi-
tal Feuer aS. Zwei eng an einander
gebaute Häufte in der Madergasse, mit
Frucht- und gniteivorräthen grsüllt,

stanten tn Flammen. Nach Veifluß
von einer Sinnt halte unsere Feuer-
wehr das Feuer so ziemlich bewältig.
Allein um 11 Uhr wurde auss Neue Bl-
laem geblasen: in der sog. ?Neustadl",
die von der Madergasse nur durch da

Hospital gelrennt ist, war tn neuer
Brand nlstanden. E war an einem
Orte, der durch die enge Bauart und die
mlt Garden, Heu il. angesüllien Häu-
ser die Grsahr verdoppelte, ein Brand

zum Ausbruch gekommen. Durch dies
beiden Brände wurden 9 gamllien ih-
re Obdach nnd ihrilweift ihrer Habe
beraubt und 4 Häuser, 1 Scheuer und 1
Schuppen eingeäschrrt. Ueber di Ent-
stehungsursache veiiaulet nichts Br-
ftininttcS. D-m Geinchle, daß an bei
den Orlen das Feuer gelegt wurde, wird
allgemein Ettaaben heigemessen. Meh-
rere Personen, man sage sieben, darun
ler vier Studenten sind bei den R:i-
tungSarbeiten schwer verletzt worden.

Hannover. Die längst beschlos-
sene Vereinigung der Braunschwritt-

ta feierliche! Ac! ifter empfangen wor-

den.
Emden alten hanr-öoeischen Adel

angehörtgen junger Ojsicier, der früher
in der hannöveischen Armee diente und
vor einigen Jahren in Bairische Dienste
trat, ist, nachdem der Vater bereit ein-
mal 299,999 Thir. Schulten füe ihn
bezahlte, und dir jetzige Schuldbestand
sich abermals auf 199,999 Thir. beläust,

geneigt ist, dieser Tagr nach Amerika
ausgekniff-a.

In dra, eben begonnenen Semester

Vo, jähre, wo d. r Curse-S schließlich die
Z ffer von 635 aus!,, eine Zahl, die
vooausstchllich In diesem Siudienjahre

Cassel. Der Ciilwuis ter neue
Geweindeordnuug für die Pcovtnz Hrs
seit Nassau ist vom Mtiiisteiium deS In-
nern j-tzi seiitg gestellt.

Sämmtliche Gemeinten diS Kreises
Fritzlar, habt ohne Ausnahme, tm An-
schluß a die Eingaben der städtischen
BiHörden Kaff,lS und unttr Führung
tS Bürgirmristei Hrllwigzu Hadamar
sich sür die Beibehaltung der Geweide-
Ordnung von 183 4 ausgesprochen. In
dem Schriftstück an das Ministerium dS
Innern ist besonders hervorgehoben,daß

da größte Bedürfniß dS Regi-rungS

Bezirks Kassel vorerst darin bestehe, ?daß
man ihn eine Zeitlang überhaupt mit

neuen Gefttzenverschone."
Darmstad. Nach einer von a

Regierung dem Finanzausschuß vorge-
legten Berechnung über die vermuthliche
Finanzlage am Ende dtrser Periode wird
sich ein versngbarer Urbcrschuß von 5
Millionen Gulden ergeben. Nach der-
selben sind an franz. KelegSenischädl-

gungSgeltern 29,346,317 st. eingegan-
gen und weiden noch 69,999 st. rwar-

let, dagegen hat noch eine KriegSleistnng
von 155,999 st. entrichtet werde müs-
se.

Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt
man auch ln der ersten Kammer, die
Veialhung der Kirchen Gesetze in seder
Ait zu beschleunigen. So sollen bereit
vor einigen Tagen die Referenten dafür
bestellt worden sein, und zwar nennt
man als solche den Geh. Jnstizraih und
Piosejsor Wssserschleben in Gießen, den
Hcsgerichl Präsidenten Boss daselbst,
und den Ober Tonsistorial-Präsidenten
a. D. Frhr. v. Stark dahler. Bestä-
tigt sich diese Bezeichnung der Referen-
ten, so dürste dieselbe al ine für die
rasche Erstattung der Referate sowohl,
al für dir Dvichbrivgung der Gesetze
sehr günstige zu betrachten sein. In
der zweiten Kammer sind sie mit 41 ge.
gen 3 Stimmen definitiv angenommen
worden.

Am 25. Oktober starb zu Michelstadt
der Gras Alfred zu Erbach-Fürstenau ;c,
Senior de Grasenhause, Präsident der
ersten Kammer der hessischen Landstande
auf Jagdschloß Krähenberg, Er war
geboren am <Z. Oktober 1813 und succe-
tlrte seinem Vater, dem Grafen Albert
am 28. Jull 1851. Er vermählt sich
am 28sten. Bprtl 1859 mit Prinzessin
Louise zu Hohenloht-lageifingen, gebo-

ren 24. Mär, 1835. Er hinterlaß, 8
Kinder; der Erbgras Adalbert ist am 2.
Februar 1861 grtorr.

ver! In, 29. Nov. Fürst Gorlscha-
koff, der rnsstsche Minister de Auswär-
tigen. weicher sich mehrere Tag hier aus-
hielt, hatte In lange Unterredung mit
dem Fürsten Bismarck, he er nach St.
PeteiSburg abreiste. Gortschaloff sprach

sich in Privat-Eirkeln dahin aus, daß er
da Verirauen auf in langjährige
Ausrechierhaliung de Frieden in En
ecpa habe.

Berlin, 21. Nov. Di chiurstsche
Regierung hai ia einer Fabrik im Würt-
iemberg, Sachsen, große OuanUläten
von Hinlerlader-Büchsen bestellt.

In dem Reichstag stellte heule ler
Depnlirlt Liebknecht den Antrag eus
Freilassung mehrerer demokraiischer De-
puiirier, welche sich gegenwärtig ia Haft
befinden. Hr. Windhorft unterstützie
den Antrag und nahm im Verlans seiner
Rede Bezug aus die so häufig vorkom-
menden Verhaftungen; selbst ein Ge-
sandter sei nicht sicher.

Bismarck erwiderte dem Redner und
sagte, daß derselbe unterlassen habe zu
zeig, daß irgend eine der Verhasiun-
grn eine ungesetzliche gewesen sei. Die
Häuflgtrii derftlben liegein der Häufig-
krit der GefttzeSübertretnngen. Dir
sei selbst der Fall in Gesellschaklskreisev,
deren erste Pflicht e sei, die Achtung vor
dem Gesetz zu besördern. Bismarck er-
klärte, daß er bereit sei, aus eine Debatte
über die Frage von Verhaftungen ein-
zugehen.

Hr. LaSker bemeikte daß er gegen eine
sosrrtige DiScnsflon über den Antrag
sei, er zöge es vor, dieselbe zurückzustei-
lrn bis eine Debatte über Justiz Risor-
men stattgehabt. Er beklagte, daß keine
öffentliche Boruniersuchnng in der An-
gelegenheit der verhaftet Personen
stattgesunden, wodurch drr Verbreitung
zweiftihasier Gerüchte vorgehängt wor-
den wärt.

Hr. Reichenspeiger sprach über die
Verfolgung und Einkerung von Bischö-
fe wegen GewiffenSangelegenheite.

Fürst Bismarck ntgegnrle, daß dazu
sttichrnsperger -in subjeeliveS Gewissen
höher stelle als ein objectives Die Ultra-
montanen und Social Demokraten hal-
ten Begriffe von Gewissen, welche nicht
als Norm adoplirl werd könnten.
Nach einer wetteren Debatte wurde
Liebknecht's Antrag abgelehnt.

Verschiedenes.
Brief dc kath. Priester Jh W.

Gerdemann.
Folgender Brief wurde on Re. I. W.

G,idemann, weicher der Beschwindlnrg seiner

Freund schrieb, wo lS unter anderm heißt!
Da meine Nechlschaffenhelt in Frage ge-

stellt nnd die tö.'willige Berläumdung über

od im Briset der Gattin des Geistliche,

the9 Ich bade d<e Dame seit zehn lihren

erlstlit. Im Gegentheil verdanke ich ihren
beseligend,n Besitz zumeist den verläumdiii
scheu Zungen weiche ihre Besuche tn meinem

graphie gesehen, welche sie mir etwa um srne
Zeit gegeben hat. Sildstserständltch wird di
Kirche uiisire Ehe für null und nichtig irllä.

suhle ich, daß ich der Ehre und Männilchleit

s,lvanta RR. tauften und als Sicherheit
(margi) §399 dipontrten. Im August

sauften wir eitere j99 ShareS und verdien-
ten dadurch im Wanzen §753 22. Diesen
Gewinn düßten wir leider durch Speeula-

tionen tn New gort und Erle RR. sowie ln
Reating NR. wieder rtn.

Was meine Spekulationen in Brnnd-Si-

Miethe berechnet Halle. Wie Mr. Uhltnger

Die Interessen der einen Hppothet on
§3999 habe ich aus der eigenen Tasche de-

zihlt und die andere on §6,499 war von
einem Ban Verein gciiehrn und ist binfalls
mein eigenes Geld. Die Häuser habe ich
nicht meiner Schwester, sondern dem Bischos
Wood üdeischrtrben. Sie haben inen Werth
on §13,999. Ehe Ich diese Häuser kaufte,

ledte ich so unlomsortadei und teschethen, wie
irgend ein Priestee melitekDtocese.

Was m-Ine Bend Eprlulalionen ande-
langt, so Irgte Ich §499 In Bond der drntschen
Bank InPotlSvtlle an, welche Ich knrUlch an

Mr. Nagil mit großem Verlust erkaufte,
um einen Depositor dezahlin zu liianen. Ich
Halle ln elnrm anderen Lau Verein §399 ein-
gezahlt, zog ader da Bild, um Depositoren

zu bezahlen. Die ganze Summe, welche ich
mlt mir genommen hab, telles sich nicht ganz

anf §3999.

Ich fiir mein, Theil betracht diese Summe
on §3999 al eine ziemlich schlechte Bezah-
lung sie zehnjährige ang,strengte Ardelt;

zumal da §399 on dem Beide ln de That

ein igen waren. Tausend Dvllae kann
eine Tchwrster , jede, Z.ft ,jj. itz,. h,?,
Arbeit wahrend ex Dauer o ihr alt t 9
Jahre hab.; bis f., ha, st.
rtn ezahluug erlangt de, angenommen.

Ich lederhole hiermit öffentlich, wa ch
an den Ltsrtvs Wövd geschrieben habe, aß
ich Imeine Ersparnisse, eiche ich wähnn
eine Leben machen erde, einsende wer-
de, um die Schuld der Kirche zu bezahlen,
nicht als ine Alt der Beeechiigkei, sondern -
al eine Strafe für meine Thorheit. Ich hat
außerdem fü mehr al §599 Möbel und Air-
chenbeNetbnnge zurückgelassen, eich theil
von mir gelaust, theil mir geschenkt worden
sind, so daß ich eigentilch nicht mehr al
§1999 von drn Kirchrn Revenuen ia be
Hände habe. Ich möchte da Publik noch
daran crinnrrn, daß Ich mlt Inn kurzen Uu-
tertrrchnng bn ganzen Zeit al Klrchrndienn
fungirl und während der zwei ersten lahesogar da gener in den Loslösen gemacht
habe. Ich kann getrost an dl Geschäftsleute
uud Depositoren, mit denen ich Geschäfte ge
habt habe, appelliern, ob ich nicht meinen
Veiblnblichkeiten peompt uud pünktlich nach-
gikommen bin. Ich gebe zu, daß ich thörichter
Weise der Kirche Ine große Schuldenlast auf-
gebürdet habe, obgleich ich eegeblich gegen
den Bau eine s theuren Gebäude reuiou-

strirt habe. Wenn die Katholiken durch die
trüben Erfahrungen in meinem Falle erken-
uen sollten, wie nachlässig und underantwöei-
lich ihe Angelegenheilen erwaltei werten,
so glaube ich, aß sie füe die Lehre nicht zu
theuer bezahlt haben.

Di Anschuldigung, daß Papiere fehlen, ist
völlig unbegründet, ich habe keine mitgenom-
men ober zerstör. Wenn nicht rtn Anderer
dlesriben weggenommen, müssen sie da srin,
wenn auch tu großer Unordnung. Ich erde
dem Bischof Wood anzeigen, wo ich gedltidin
bin, sobald ich einen festen Wohnsitz gesunden

hat und ich eispreche ihm, aß ich mich vor

Geschichten nachgesagt. Welche Geschichten

ich erde sie nicht beachten, vorausgesetzt, daß
sie mime Rechtschaffen nicht tn Frage

kellen. In diesem Falle soll die meine ein-
zige und letzte Erklärung sein. Ich liebe den

im Geringsten ehe zu thun.
Die GesälligkellS-Accevte, weiche ich on

drei Herren erlangte, wurden an Depositoren

bezahlt. Zur Zeit, als ich um dt,selben bat,
hatte Ich noch nicht die Absicht, oe dem Früh

Mann tn der Diöeese grwrsen sein, welcher
dieselbe rilassrn. Ich verließ die Kirche um

de Prinzip willen.

derma. Hr. JamiS H. Hevriin ist sein Dir-
thritiger, während Hr. Wm. L. Hilft als Ber-
Iheldiger aus Seiten der Anklage, und W. B.
Mann als SlaalS-Aiuvall fungiren. Nach
obigem Briefe zu urlheilen, strhi die Sache nicht

ble andre Seite belrachiet, so teflndet sich Hr.
Bertemann doch nicht grate in eine ganz sich-
eien Lag, Aldrrman Sarperter stellle ihn un-
ter §19,990 Bürgschaft.

Glückliche Sprculationrzz.?Scio-

gehabt. Für ltn paar Tausend Thaler kaust
er eine Laudstiecke, die reiches Eisenerz enthielt,
und hat dlesiibe an eine Gesellschaft für §99,-
>99 verkauft. Sin anstoßendes Grundstück,
welches er sür §5999 gekauft hatte, erkaufte er
an dieselbe Gesellschaft für §69,999. Dauach
lauste er eine dreißig Meilen lange ud Ine
Melle breltt Landstrccke eben dem Lockoui
Mountain sür §25.969. Dieselbe enthält nn-
eeschöpfliche Eisenlager c dir besten Quali-
tät und eine englische Gesellschaft hat ihm be-

eeltS eine Million Thalrr sür dieselbe geboten,

sitzt dieses Glückskind Kohlenminen tm östlichen

entdeckt

Lorale Neuigkeiten.
Vancaster Pa.

Donnerstag. November 26,1874.

Donner und Wetterleuchte.-
Am Monlaz Nachmitia; donnerte und blitzte

ig In Lanrafter, ein Umstand, welcher nur sel-
ten zu diese, Jahreszeit oilömmt.

Plötzlicher Tod. H>. Wellingtou
Aondt, ln alter und geachtete Bürger von
Hlnkeltown, Laucaster Sountp, starb am letzt
Samstag ganz plötzlich t seiner Wohnung.

vir Ursache sr'ne TodrS wird nicht angegeben.

Sin Sontractor verllagt.?Dt
Arbeiter (etliche zwanzig an der Zahl) an dem

Liliz nd Laickaftri lurnpisr, haben den Son-
ttacior brffelbin, Richard Smith virklagt, weil
, thuen Ihre erdienten Loh nicht bezahlt.

Hr. Philipp Lebzelter ein alier
Bürger on Lankastrr, eichrr vor itnlarnMo-
naien eine Reise nach der alten peimath ach-
te, kehrte am oeigen Donnerstag wieder wohl-
behalten und munter on dort zurück. Will-
kommen.

Nbgesetzt.?Wilson Fischer, Polizist drr

viertln Ward tn Lankastrr, wurde am vorigen
Montag wegen Vernachlälstgung situ, Dienste
seine Ami'S nlsctzt. Andrea Sichholtz wurde

Heu. Fischer nlersuchl ist.

Vorigen Dienstag Abend hielten
die Schweizer ia Lankaster einen Ball zu Ehren
de 557stei> Jahrestage der schweizerischen Un-
adhängigleit. Der Ball war sehr gut brsuch,
und eriirs höchst brsri,dignd.-In brr ganzen

Welt leb kein gemüthlicheres und brüderlich
Völkchen als die Schweizer.

Wünschen Glück znr Reise.
Wie wie vernehmen, beadsichtigt unser alter
Frrund, Hr. Friedrich Schleiih on
Laucaster tn Bälde ein Reise nach Deutschland
zu unlirnihmen, und nochmals seiner alieHri-
mathsstälie zu besuchen. Wir wünschen He.
S. eine recht glückliche Reise, viele Vergnü-

gen, und taldig Wiederkihr In den Kreit sei-
ner dielen Freund.

grau Sophia Lipp von St. Loul
will sich von ihrem Ehemanne scheiden
lassen. E wäre besser gewesen, wenn
dies zwei Lippen nie zusammen g.
komn-en wären.

Atter ihren lvvste Getnrt
tag.?Feau Ferrp von West-Heiupßel Ts
sthlp, Lantastee Sountp, feierte ihren 490?e
GebnrtStaz tu ortr Woche, tue rose
zahl ihre Freu hatte sich zur Zeit etu-
lisnnde. n die würdig Matrone,u gratult-
re. grau Fei,, Ist noch recht muuter uud I-
hast, uud tS scheint, al ob ste vch auch,
lah. erleben werde. Sie Hat7iter, 3
Enkel. 140 Ur-Sukei, und 5 Ur-ur-Eukii!

darb an seineu Verletzungen.-
Während Hr. P,,r vautugaidner vu Colum-
bia am 12,e. Diesen au tee Heu, Clav Eiseu-
schmelze zwischen Columbia n Maeteiia mit
S-Heen on 6 i,.,l<?r (ausgeglühte Kohlen) e-
-sch-sligt war. und über I, C-nal Brücke i
deren Näh fahren wollte, each leset, zusam-
en, anbei Hr. vanmgardaee drei Rippen
da Schulterblatt räch, und auch tuuerltcheverlthnngea e,hielt. Die Folge de Unglück
war, daß er am vorigen Dienstag star. Da
da Hol, an der Brücke faul nd ataugllch
war. so fäll on rechtswegeu die Schul ans
Sanal - Compagnie, eiche sür den Schabe
fteafbar gehalten erbe sollte.

Vorwitz bestraft. äheeu am
letzten Mittwoch Abend Iaeo Reweome und

sein Frau, un ein gewisser Herschi, uuh sriux
Frau ans de Harrisbnrg Turupil etwa drei
Meilen on Lankafter fnhrcn, kam Ihnr i
den Sinn, einen Idac? zu fahren, ?zu sehe,
wer am schnrllsten fahren ISane. na er
Sniartisti sei. Eine Zeitlang ging e ganz
gut. da sie pfeilschnell dahin fuhren, ai auf
einmal die Räter der Fuhrwerke gegen ein-
anteistiiße, und flug, da lagen die Ins,
Ben der Fuhrwerke auf dem Bode, wie aus-
gebreitete Frösche. Des Glück wollte e, das
Keines das Genick deach, und nur mit leichte
Quetschungen da kam. Reweome,' Pferd
rann di nach Hrmdiight'S Wirthshaus am
Solumbta Tnrnplle. Düsen Vorwitz erdea
die Leutchen wohl sobald nicht ?gissen.

Der Bericht der Grand Iniy von Lau-
easter Sonnt, det er November Court, melde,
daß 35 Klagen o, diese Köiper gediach.
on denen 39 ignortet ueden. Unter den
Klage befinden sich 27 wegen Schlägerei, 15
wegen Felonie (TodeSoeebrecheu), 16 wegen
Diebstahl, 17 wegen Hnreret, Chibruch uud
Berfüheung, 28 wegen Berlausen von Liquö-
en ohne Ltzen, wegen SonnlagSoeekauf uud
wegen Beilausen an Mindeijährig,, 3 Wege
Einbruch z le übrigen sind gelindere Fälle.

Die Beand Jury ist mit eine scharst
Stecken hinter den Gefängntßveiwaltee, wegen
schändliche Bernachiässigung threr Pflichten,
und sprich sich unverhohlen über rrschlrdene
Punttr welche vor sie gebracht wurden, an.
Der Bericht ist on Hrn. S. Kennet ai Vor-
mann und den übrigen lurnw unteezetchnet.

Jetzt happert'O. -Dt, Aeavd Inrp
on Lareaster Sonnt bat gegen folgende drei
radikale Mauihilden Dru ia gefunden, well
sie bet den letzten lepndlitantschen Prlmäiwah-
len Betrügerten begangen hatte, näm-
lich, Isaak Muffer on Sari Townschtp, John
ebendaseltst, DaS sin lauter ehrlich setnwol-
lende Repud'itaner, welche ihre finipelhafte
GiautenSdiüter tn Lancafier Sountp recht an

der Naft heriimsiihre. Die Kiage gegen I.
E. Mühlenbrig, H. Ra,mond, I. Schlegel-
milch und I. Brudaker, tri andere saubere ra-
bttale Weoßhärrse, eiche wegen l,'mu>z>ircv
(B>schöinngl angetlagl sind, ist noch t en

Lanraster gibt, ist's da ein Wunder, aß die Re-
publikaner solch große Mehiheilh tn jenem
Sonnt haben?

Auf Tell's Hain naheLankast^fand
am oilehten Montag das dieSsihrllche Geflst-
ael-Schieß,ndlS?BrmanlaSchUpe'Veretil"
statt. Die Mitgliiderschaft war zahlreich ver-
treten. tl Wtlschhiihner, 1 Ban, 4 Hase
und Ine hüdsche Anzahl Säten und Hühner
waren a> Preise aufgestellt. Jener wackerer
Schütze, pr. Marln Seldel, de, immer
?seinen Mann aus Korn nimmt," trug ,u
ersten Preis davon, indem er I8 Schüsse 47
Ringe traf. Bravo. SS wurde 12 Preist
avSgetheii, und dauerte da Schieße tl S
Uhr Abend, odan sämmtliche Theilnehm,
ohlvergnügt nach Hanse ginge, während HI
manchem Schütze die schöne Worte de Dich-
ters betflele!

~Da idle lägeileden,
Vergnüget wttne Brust

lii weine größte Lnst.^
Wo Red' nd Hirsche sviinge,
Wo Robr und Büchse knallt,
Wo lägerhöruer klingen,
Da ist ein Ausenthai."

Wohlzuthun und mitzutheilen,
ist ine jeden Ehristen heilige
Pflicht.-Diese Worte möchte wir gerade

setzt unsern Leser InLankaster an'S Herz lege,
da im Laus dieser Woche, und dann am Ste
nächsten Monat lbiDienstag über acht Tage)
ihnen beides, katholischer wie luthertscheiseit,
hinlänglich Bilegenheit dazu gegeben wir, ihr
Scheifleia zu noblen Zwecken beizutragen.

Vorgestern begann nämlich der ?grvße Ba-
zar der Nationen" in Sprenger's Sxeelsi:-
Halle an de Ost King Straße, welche llnte,-
nehmen, wie bereits früher I diesen Spalten
gemeldet, on dem unermüdliche nd allgemein

Re. Vater Kaul, zum Besten seiner Ge-
meinde unternommen wurde.

Da zweit schöne gest (am 8Ie Dezember)
ist die große gair der deutsche vang. lutheri-
sche ZionSkirche, welch i Robert'S Hall zu
Bisten der soeben genanntenßemeinde gegebe
werden soll. D,e Plan zu einer gair wurde
schon lang on den. rastlose Glieder dieser
Gemeinte angelegt, und erdient derselbe die
ärmste Anerkennung sämmtlicher Bemeinde-
glieder und des Publikum.

Um alle die schönen Sache, weiche in de
großen Bazar und der gair zu sehe sein wer-
den, namhaft zu machen, würd diese Spalte

nicht hinreichen. So viel wissen wir jedoch,
daß etwas Aehniiche noch nie zuvor InLanka-
ster gesehen wurde. Und da telde, er Bazar
wie die gair zu Beste ihrer resp. Kirchen
veranstaltet wurden, und der Srlö sür noble
Zwecke verwendet werden soll, so dürfen wir
giw'ß hoffen, daß Keine sich weigern wird,
denselben einen Besuch ad,statten, und sein
Scherst! zu einer guten Sache beizustrnern.
Magst du nun sein et Katholik oder Peotestant,
?einerlei; wir Allhaben einen Gott, nd

streben nach einem Ziel. Wohl de aber,
der dl Worte ?Wohlzuthun und mitzutheilen,"
nicht allein beherzigt, sondern ste auch tu ex
That vollzieht. Sine fröhliche Beber ha
Wott lieb, und wer guten Saame säet, wird
auch guten Saamen rndten, mag er sein nd
heißen, wie er will. Darum, lieber Leser, geh

hin, und unterstütze da schin Unternehme
der obengenannte Bemeinde, damit auch det

Her, wie da Herz zener armen Wittwe, eiche
nur zween Brosche gab, sich freue kann.

Ein furchtbare! Gturm sucht
Moniig erschtedene Theil der Ver. Staaten
Helm. Am schlimmsten haust er in Alabama,
Shicago, Etncinnati, Sumderlaud, Valtlmvre'
Philadelphia, Samden, und New gerk, Bial
Eigenthum wurde zerstör, und t 4 Renschen
kamen m'S Lebe. ITnrumdt, Alabama,
wurden dt Mutter de früheren Bsvernöe
Winfio, die Gattin uud zwei Kinder de Se-
nator Mvvr, und g. D. Hvdgkin, Iditvx ex
"Olironielnebst gra und vier Kinder gt-

lödte.


